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Bericht
über die

Tätigkeit der Thurgauisclieu Naturforsctiendeu Gesellschaft

in der Periode

vom

27. Juni 1879 bis 20. ^Nfovember 1881.

Im Laufe dieser 29 Monate hat die unserer
Oesellschaft nur eine ganz geringe Zunahme erfahren ; denn

neben 18 Neuaufnahmen, worunter 2 Ehrenmitglieder, haben

wir 14 Austritte zu verzeichnen, und unter diesen 4 Ver-
luste durch Todesfall, 5 durch Wegzug in einen andern

Kanton. Die Anzahl der Ehrenmitglieder beziffert sich daher

gegenwärtig auf 8, diejenige der ordentlichen Mitglieder
auf ,82.

Die Zahl der des naturwissenschaftlichen

Kränzchens in Frauenfeld betrug in beiden Wintern 7 ; in den-

selben sind mit Zuzug der zwei Jahresversammlungen im
Herbst 1879 und 1880 (in Frauenfeld und Weinfelden) nach-

folgende Traktanden zur Behandlung gekommen :

1. Vorträge von:
Dr. iötecÄer in Romanshorn: über den Bau und die

Funktionen des Centralnervensytems.



4

Prof. Gn<5ewwfl«« in Frauenfeld: über die Vulkane,
mit Vorweisung einer Sammlung vulkanischer
Produkte und des Ideal-Reliefes von Prof. Heim.

Prof. SVWc&er in Frauenfeld: Vorweisung einzelner

Tabellen des botanischen Atlasses von Dr. Dodel-

Port, mit erläuterndem Vortrag.
Prof. .Hess in Frauenfeld : über die neuesten elektrischen

Licht-Maschinen.

Privatdozent Dr. 0. Ziemer in Zürich : über das

thierische Ei, seine Entstehung und seine Ver-
änderungen beim Aufbau des Körpers.

Zahnarzt IFH/cmer in Frauenfeld : über vergleichende
Anatomie der Zähne.

Prof. Lmc/c in Frauenfeld : über den Tunnelbau, mit
spezieller Berücksichtigung des Gotthardtunnels.

Dr. in Frauenfeld : über angeborne Miss-

bildungen und deren entwicklungsgeschichtliche

Erklärung, begleitet von Demonstrationen.

Prof. Hess in Frauenfeld : über die Bedeutung der

meteorologischen Bergstationen (Säntis).

Prof. S^n'e&er in Frauenfeld : über die Schutzmittel
der Blüten gegen unberufene Besuche.

Privatdozent Dr. C. /£eWer in Zürich : über eine geo-
logisch alte Form in der heutigen Thierwelt (Cera-
todus Forsten), mit Vorweisung.

Prof. CrVifJewmcm« in Frauenfeld: über die Bestrebungen
der Technik in der Herstellung verschiedener Eisen-

Sorten, (zwei Vorträge).
Dr. Hqjfter in Frauenfeld: über den magnetischen

Schlaf und verwandte Zustände.

Apotheker Dr. in Frauenfeld : über die Hut-
pilze, mit Vorweisung einer Sammlung präparirter
Hutpilze von Herpell in St. Goar.



Zahnarzt TFieWawer in Frauenfeld : über den ana-
tomisehen Bau der menschlichen Zunge.

Staatsschreiber iTo^rwwwer in Frauenfeld : über die

Urwelt der Polarländer.

2. Mittheilungen von :

in Oberkirch : über Fischzucht-Yersuche.

Prof. Cr'rwicMmaM» in Frauenfeld : über die Reblaus,

unter Vorweisung mikroskopischer Präparate.
Prof. Ilm in Frauenfeld : über den Foucault'schen

Pendelversuch — über singende Flammen, mit
Experimenten; Vorweisung des Haarhygrometers
von Hottinger in Zürich.

Apotheker Dr. Sb/tröder in Frauenfeld: Vorweisung
eines kleinen Tasehenmikroskopes.

3. Beantwortung und Diskussion über diverse Fragen
des Fragekastens.

Der Besuch dieser Zusammenkünfte muss im Vergleich
zur Mitgliederzahl meistens als ein etwas flauer bezeichnet

werden; an den beiden Hauptversammlungen waren bloss 23

resp. 16 und aü den Kränzchenabenden häufig nur 8—12
Mitglieder anwesend, und doch zählt die Gesellschaft in Frauen-

feld und nächster Umgebung 38 Mitglieder. — Im Interesse

unserer Vereinigungen wäre sehr zu wünschen, dass der Be-

such derselben ein etwas stärkerer würde; es läge darin nicht

nur ein Sporn für diejenigen Mitglieder, welche uns aus dem

Schatze ihres Wissens und ihrer Erfahrungen Belehrung bieten

und Mittheilungen machen, sondern es müsste eine stärkere

Betheiligung auch auf die Belebung der den Vorträgen folgen-
den Diskussionen von vortheilhafter Wirkung sein.

Die stärkere Zunahme der Mitgliederzahl am Schlüsse

der letzten Berichtsperiode führte zur Aufstellung eines neuen

<7.) jOö^w./ärm Lese&mses unter theilweiser Neugruppirung
der Leser; dem alten sind inzwischen allmälig hinzu-
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gefügt worden : Die Blätter für Gesundheitspflege, die deutsche

Rundschau für Geographie und Statistik von Prof. Dr. Arendts,
die schweizerische landwirtschaftliche Zeitschrift, Giebels Zeit-

Schrift für die gesammten Naturwissenschaften und Petermann's

Mittheilungen ; weitere Anschaffungen sind für die nächste

Zeit in Aussicht genommen. — Um den vielfachen Störungen

und Ungehörigkeiten in der nach Kräften

zu steuern und Fehlende zur Busse zu ziehen, beschloss die

Hauptversammlung in Weinfelden die Aufstellung eines Lese-

reglementes, das nun jeder Mappe eingeklebt ist. Leider sind

dessenungeachtet im Laufe des letzten Jahres mehrere Mappen,

spurlos verschwunden und sehen wir uns desswegen genöthigt,
die Leser eindringlichst zu ersuchen, über die ihnen zukom-
rnenden Speditionen eine schriftliche Kontrole zu führen und.

auftretende Unregelmässigkeiten auf der Kursliste anzumerken

oder an den Kurator des Lesezirkel zu melden.

In der Hauptversammlung vom Herbst 1880 wurde dem

Vorstande die Vollmacht ertheilt, die unseres Ver-
eines unter annehmbaren Bedingungen an die Kantonsbibliothek

abzutreten, immerhin derart, dass die Interessen unserer Ge-

sellschaftsmitglieder dabei nicht beeinträchtigt würden. Die

bezüglichen Verhandlungen mit der Kommission der Kantons-

bibliothek haben alsdann zu nachfolgendem Vertrage geführt :

1) Die naturforschende Gesellschaft tritt ihre z. Z. im Konvent-
zimmer der Kantonsschule befindliche Bibliothek nach derem
Bestände laut gedrucktem Katalog, bezw. für periodische Schriften
dem Bestände pro 1. Januar 1880 nach Massgabe der Datirung dieser
Publikationen, an die Kantonsbibliothek ab, gegen eine Entschä-
digung von Franken zweihundert, zahlbar im Juni 1881.

2) Dessgleichen wird der bei den Mitgliedern der naturforschen-
den Gesellschaft zirkulirende Lesestoff genannter Begrenzung (Zeit-
Schriften vom 1. Januar 1880 hinweg) alljährlich seitens der natur-
forschenden Gesellschaft an die Kantonsbibliothek abgetreten,
und von dieserübernommen. gegen einen Drittel des Ankaufspreises-



3) Die Gesellschaft haftet für qualitativ und quantitativ kor-
rekte Ablieferung des vorerwähnten Materials ; dessen Plazirung
in der Kantonsbibliothek bleibt der Kommission, bezw. dem

Bibliothekar derselben, anheimgestellt ; überhaupt ist jenes Mate-

rial als Eigenthum der Kantonsbibliothek den Statuten und Or-

ganen der letzteren unterstellt. Indess haben für die Benutzung
der abgetretenen Schriften bei konkurrirenden BegehrenMitglieder
der Gesellschaft die Priorität und es bleiben zu dem Ende diese
Schriften — unbeschadet ihrer Bezeichnung als Bestandtheile der
Kantonsbibliothek — als solche, die von der naturforschenden
Gesellschaft herrühren, kennbar bezeichnet.

Mit Freude konstatiren wir, dass die Bemühungen des

Vorstandes, dem Vereine eine bessere Basis zu ver-
schaffen, nicht ohne Erfolg geblieben sind. Der Regierungsrath

bewilligte an die Deckung der bedeutenden Kosten des Festheftes

einen ausserordentlichen Staatsbeitrag von 300 Fr. und unter-
stützte seither die Ziele unseres Vereines durch einen jährlichen
Beitrag von 100 Fr., während die thurg. gemeinnützige Ge-

Seilschaft unsere Thätigkeit durch eine jährliche Spende von
200 Fr. fördern half. Diese höchst verdankenswerthen Bei-

träge geben uns im Bunde mit den bereits bekannten Ein-

nahmsquellen nicht nur die Mittel zur Deckung der alten

Defizite, sondern ermöglichten neben der Hebung unserer natur-
historischen Sammlungen und der Unterstützung der kantonalen

Naturforschung auch noch den Druck dieses 5. Heftes „Mit-
theilungen" (vide § 2, lern. 3 der Statuten). Wir geben der

Hoffnung Raum, in Zukunft jeweilen nach zirka 2 Jahren
solche -PMèZi&a&'owew wiederholen zu können und versprechen

uns daraus für die wissenschaftliche Thätigkeit der Mitglieder
eine anregende Rückwirkung! — An die Errichtung einer

meteorologischen Station auf dem Säntis hat die Hauptver-
Sammlung in Weinfelden einen einmaligen Beitrag von 100 Fr.
beschlossen. —

Wir erhalten in regelmässigem '/(MscToerfce/rr die Publi-
kationen der naturforschenden Gesellschaften von Aargau, Bern,

I
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Freiburg, Graubünden, St. Gallen, Waadt, und Zürich, welch'

letztere Gesellschaft uns in zuvorkommendster Weise ein Exemplar
ihrer sämmtlichen Vierteljahresschriften schenkungsweise über-

macht hat, ferner die Mittheilungen der naturwissenschaftlichen

Gesellschaft „Isis'" in Dresden, des botanischen Vereines „Irmi-
schia" in Sondershausen (Thüringen), des Vereines für Natur-
künde in Kassel, der zoologischen Station in Neapel, der

Smithsonian Institution in Washington, sowie die Verhandlungen
der Schweiz, naturforschenden Gesellschaft, die „Beiträge zur

geologischen Karte der Schweiz", die Neue Alpenpost, und

die verschiedenen Mittheilungen der Gotthardbahngesellschaft.

Wir werden darnach trachten, diesem Tauschverkehr für
die Zukunft eine möglichst grosse Ausdehnung zu verschaffen

und sollen in den folgenden Heften die bezüglichen Eingänge,
sowie andere Schenkungen an Schriften, anstatt einer jedes-

maligen Empfangsbescheinigung, in einem besondern Abschnitte

spezieller verzeichnet werden.

Schenkungen, die von Mitgliedern und Nichtmitgliedern
unserm HfMsewm zukommen, werden jedes

Frühjahr im Programm der thurg. Kantonsschule detaillirt
aufgeführt; einzelne Neuanschaffungen im Interesse der Kom-

pletirung der Sammlungen, sowie die Ausgaben für die Erhal-

tung des Vorhandenen, werden gemeinsam mit der Kantons-

schulkasse getragen, die alljährlich dafür eine Summe von
zirka 150 Fr. auslegt; bei aussergewöhnlichen Gelegenheiten
sahen wir uns auch genöthigt, beim Staate um einen Extra-
kredit nachzusuchen. Der Vorstand trägt in Verbindung mit
dem Konservator der Sammlungen, Herrn Sulzberger, Sorge für
eine gute E tique ttirung, passen de Aufstellung und genaue Inven-

tarisirung der vorhandenen Objekte. Allen denen, die durch

direkte Schenkungen oder durch Geldspenden den Werth und

Bestand unserer Sammlungen fördern und mehren halfen, sei

an dieser Stelle nochmals der beste Dank ausgesprochen,
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zugleich aber die Bitte hinzugefügt, ihr Wohlwollen fortdauern

zu lassen!

Als wichtigstes Ereigniss unserer Berichtsperiode erwähnen

wir in Kürze auch noch der Zweier

unseres Vereines vom 7. Juli 1879. Eine reichere Zahl von

Mitgliedern und Gästen vereinigte sich Nachmittags zuerst im

Musiksaale der Kantonsschule ; nach einer begrüssenden An-

Sprache durch den Vereinspräsidenten und einem kurzen Rück-

blicke auf die Entwicklung der Naturwissenschaften im All-
gemeinen, sowie des Vereines während der vorausgegangenen
25 Jahre, sprach Herr Prof. Heim aus Zürich in einem un-

gefähr einstündigen Vortrage in sehr lehrreicher und fesselnder

Weise über „Erdbeben" *, wobei ihm alle Zuhörer mit der

gespanntesten Aufmerksamkeit folgten. Ein rascher Gang durch

unsere naturhistorischen Sammlungen endigte diesen ersten

Theil des Festes. Kurze Zeit nachher vereinigte man sieh

wieder in der Offizierskantine der Kaserne zu einem einfachen

Bankette. Zur Deckung der Kosten desselben war unter den

in Frauenfeld wohnenden Mitgliedern der Gesellschaft eine

Sammlung freiwilliger Beiträge eröffnet worden, die so reichlich

flössen, dass zu Gunsten unserer Kasse noch ein Saldo von
107 Fr. übrig blieb. — Verweilen wir noch einmal einen

Moment bei der Erinnerung an jene erhebenden und gemüth-
liehen Stunden, so gedenken wir mit besonderer Freude neben

den Glückwünschen, die von Ehrenmitgliedern und Freunden
des Vereins uns zugesandt wurden, auch des telegraphischen
Grusses unserer „gemeinnützigen Mutter", die zu eben der

* Der wesentliche Inhalt desselben wurde später auf Veranlassung der
Schweiz. Erdbebenkommission unsern Mitgliedern in der Broschüre „über Erd-
beben und deren Beobachtung" mitgetheilt. Zugleich sei an dieser Stelle
hervorgehoben, dass Herr Prof. Hess, welcher neben der Verwaltung der meteoro-
logischen Station Erauenfeld inzwischen die Beaufsichtigung unseres Regen-
stationen-Netzes in höchst verdankenswerther Weise fortgesetzt hat, sich die
Mühe nahm, im Thurgau zu Händen der Schweiz. Erdbebenkommission auch di e

Erdbeben-Beobachtungen zu sammeln.
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Zeit in Sirnach ihre Anhänger um sich versammelt hatte, sowie

der Ehre, zwei Vorstandsmitglieder der st. gallischen und den

Präsidenten der zürcherischen Schwester als Gäste in unserer
Mitte gesehen zu haben. —

Möge das regere Leben, das durch die Vorbereitungen
zu diesem Feste in unserem Vereine entfaltet wurde, in künf-
tigen Jahren eben so kräftig weiter pulsiren, auf class die guten
Vorsätze und die schönen Wünsche, die in begeisterten Worten,

damals ihren Ausdruck fanden, mehr und mehr zur That und

Wahrheit werden!

TJ, Grubenmann,
Z. PW/s/YZtfttf rZer <9ç.seZ/.<?c7?<v/7-
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